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Wir danken Ihnen, dass Sie uns hinsichtlich der Vereinabahn 
ins kleine Mitberichtsverfahren einbezogen haben. Gerne stellen 
wir fest, dass das Projekt gegenüber dem uns bisher bekannten 
aus dem Jahre 1981 wesentlich verbessert worden ist (Verzicht 
auf Strassenausbau Flüela zugunsten Bahntunnel, bessere Li-
nienführung der Tunnels ohne Zwischenfenster, Verladerampen 
ausserhalb von Klosters und Lavin). 

Im Detail geben uns die zur Verfügung gestellten Unterlagen zu 
folgenden Bemerkungen Anlass: 

- Im Raum Klosters muss der Stützbach verlegt werden. Wir ge-
hen davon aus, dass dabei möglichst naturnahe Methoden ange-
wendet werden. 

- Wir gehen ebenfalls davon aus, dass die beiden Ausbruchdepo-
nien bei Lavin so gestaltet werden, dass das Ufer des Inn 
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dabei nicht berührt wird. 

- Wir bezweifeln, ob die vorgesehene Verbindung der Autoverla-
deanlagen mit der Prättigauer- bzw. Engadinerstrasse "ohne 
erwähnenswerte Eingriffe ins Landschaftsbild" erfolgen kann. 
Wir vertreten die Auffassung, dass das temporär zu erwarten-
de Verkehrsaufkommen - ein bis zwei Züge pro Stunde mit zu-
sammen 180 Verladeplätzen - sich soweit in Grenzen halten 
wird, dass niveaufreie Knoten mit Brücken sowie Verzögerungs-
und Beschleunigungsspuren kaum notwendig sind. Unserer Meinung 
nach dürften deshalb massvoll dimensionierte Kreuzungen in 
einer Ebene durchaus genügen. Wir stellen deshalb folgenden 
Aenderuncrs ans trag ( Botschaft S. 11, 9. Zeile): 
"Ihre Verbindung mit der Prättigauer- bzw. Engadinerstrasse 
erfolgt ebenfalls ausserorts und bei massvoller Dimensionie-
rung der Strassenbauten und der Anschlusskreuzungen in einer 
Ebene mit nur geringfügigen Eingriffen ins Landschaftsbild." 
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Im übrigen gehen wir davon aus, dass den Detailproblemen wie 
Deponien, Zufahrtsstrassen, Eingliederung der Verladerampen in 
die Landschaft, Rodungen, Lärmfragen usw. im Detailprojekt die 
nötige Aufmerksamkeit (Umweltverträglichkeitsprüfung) geschenkt 
wird. 

Mit freundlichen Grüssen 
Bundesamt für Umweltschutz 
Der Direktor 
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